
Mini-Marihuanaplantage  in
umgebauter Abstellkammer
In Tipp führte am Dienstagmorgen die Polizei in der Innenstadt
von Werne direkt zu 21 Marihuanapflanzen, die in einer Wohnung
gezogen wurden.

Die  60  Jahre  alte  Wohnungsinhaberin  und  ihr  48-jähriger
Lebensgefährte  hatten  für  ihre  Mini-Plantage  eine
Abstellkammer  umgebaut.  Bei  der  Durchsuchung  der  Wohnung
entdeckten die Beamten  bereits portioniertes Marihuana. Die
Pflanzen,  das  portionierte  Marihuana  und  eine  Wärmelampe
wurden sichergestellt. Die Ermittlungen dauern.

Einbruch  am  Morgen:  Fenster
aufgehebelt
Am Mittwoch haben unbekannte Täter zwischen 10 Uhr und 11.45
Uhr in ein Einfamilienhaus am Lanfermannteich in Overberge ein
Fenster aufgehebelt. Sie durchsuchten anschließend die Wohnung
und  entwendeten  Bargeld.  Wer  hat  Verdächtiges  bemerkt?
Hinweise bitte an die Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer
02307 921 7320 oder 921 0.
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Dieb hob Geld ab – Polizei
fahndet mit Lichtbildern
Ein unbekannter Dieb entwendete einer 32-jährigen Dortmunderin
am  17.  Juli  gegen  17.30  Uhr,  in  einem  Geschäft  auf  dem
Westenhellweg in Dortmund die Geldbörse unbemerkt aus ihrer
Handtasche.

Wer  kennt  diesen
Mann?

Noch am selben Tag gegen 17.45 Uhr hob der mutmaßliche Dieb
eine  geringe  dreistellige  Summe,  mit  der  Bankkarte  der
Geschädigten,  von  einem  Geldautomaten  der  Sparkasse  am
Freistuhl ab.

Die Polizei fahndet nun mit Lichtbildern nach dem unbekannten
Täter und bittet Zeugen um Hinweise bezüglich dessen Identität
bzw. dessen Aufenthaltsort.

Zeugen melden sich bitte beim Kriminaldauerdienst der Polizei
Dortmund unter der Rufnummer 132 7441.

SPD-Bundestagsfraktion  sucht
Nachwuchsjournalisten
Die  SPD-Bundestagsfraktion  ist  wieder  auf  der  Suche  nach
Nachwuchsjournalistinnen und -journalisten für das diesjährige
Planspiel  Zukunftsdialog.  Darauf  weist  jetzt  der
Bundestagsangeordnete  Oliver  Kaczmarek  hin.
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Bereits zum dritten Mal führt die SPD-Bundestagsfraktion in
diesem  Herbst  das  Planspiel  Zukunftsdialog  durch.  An  drei
Tagen lernen 100 Jugendliche zwischen 16 und 20 Jahren die
Arbeit der SPD-Fraktion im Deutschen Bundestag hautnah kennen.
Die  Jugendlichen  schlüpfen  in  die  Rolle  ihrer
Wahlkreisabgeordneten  und  erarbeiten  spielerisch  eigene
Anträge zu wichtigen politischen Themen. Für eine realistische
Abbildung der Arbeit der Abgeordneten wird auch in diesem Jahr
eine eigene Planspiel-Redaktion mit Nachwuchsjournalistinnen
und -journalisten ins Leben gerufen.

Medien spielen eine wichtige Rolle
Bei der Arbeit der SPD-Abgeordneten spielen die Medien eine
wichtige Rolle; permanent wird über Inhalte und Abläufe im
Deutschen  Bundestag  berichtet.  Die  Abgeordneten  führen  mit
Zeitungen, Radio- und TV-Sendern viele Interviews, sie werden
immer wieder auch spontan zu aktuellen Themen befragt und
geben Stellungnahmen ab. „Wir Abgeordnete müssen den Umgang
mit den Medien beherrschen“, weiß auch Oliver Kaczmarek. Diese
Erfahrung sollen auch die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des
Planspiels  der  SPD-Bundestagfraktion  machen.  Eine  eigene
Planspiel-Redaktion  wird  daher  die  Arbeit  der  Planspiel-
Abgeordneten  begleiten.  Die  jungen  Journalistinnen  und
Journalisten  schreiben  Artikel  für  die  eigene  Planspiel-
Zeitung,  veranstalten  Redaktionssitzungen,  sie  führen
Interviews  und  machen  sich  auf  die  Suche  nach  spannenden
Geschichten aus der Planspiel-Fraktion.

Für Demokratie begeistern
Interessierte Jugendliche, die zwischen 16 und 20 Jahre alt
sind  und  schon  erste  journalistische  Erfahrungen  gesammelt
haben, können sich auf einen der fünf Plätze bewerben. Für
eine  Bewerbung  sind  die  Nachwuchsjournalistinnen  und  -
journalisten  aufgerufen,  ein  Essay  zum  Thema  „Wie  können



Politiker  und  Journalisten  junge  Menschen  für  Demokratie
begeistern?“ zu schreiben. Das Essay darf maximal eine DIN-A4-
Seite lang sein und kann unter Angabe von Alter, Name, Adresse
und Informationen zur Schulform/Ausbildung bis zum 10. Oktober
2014  an  johanna.agci@spdfraktion.de  geschickt  werden.  Eine
Fachjury  der  SPD-Bundestagsfraktion  wählt  aus  allen
Bewerbungen  die  besten  Beiträge  aus.  Die  Siegerinnen  und
Sieger werden dann zum Planspiel der SPD-Bundestagsfraktion
vom 9. bis 11. November nach Berlin eingeladen.

 

Hier  wird  am  Donnerstag
geblitzt
Die Polizei wollte im Vorfeld des Blitzmarathons von Kindern
und  Jugendlichen  wissen,  wo  ihre  Angstpunkte  im
Straßenverkehr, auf dem Schulweg und in ihrer Freizeit sind.

Diese Angstpunkte wurden bei der Planung für
den Blitzmarathon am Donnerstag,18. September,
besonders  berücksichtigt.  Die
Kreispolizeibehörde Unna bedankt sich herzlich
bei  allen,  die  sich   am  Voting  beteiligt
haben.

Das sind die ausgewählten Kontrollstellen beim Blitzmarathon
am 18. September:

Selm: Lüdinghausener Straße, Kreisstraße, Cappenberger
Damm/ Wasserturm/Bushaltestelle
Werne:  Lünener  Straße,  Selmer  Landstraße,  Goerdeler
Straße,Stockumer Straße
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Bergkamen: Landwehrstraße, Rünther Straße, Jahnstraße,
Im Sundern, Lindenweg, Hochstraße
Kamen: Astrid-Lindgren-/Westfälische Straße, Lenningser
Straße, Reckhof, Lindenallee, Lünener Straße, Südkamener
Straße
Bönen: Dorfstraße, Bahnhofstraße
Unna:  Kamener  Straße,  B  1,  Gadumer  Straße,
Bismarckstraße,  Salzweg,  Zechenstraße,  Mühlhauser
Dorfstraße, Kleistraße
Fröndenberg:  Eulenstraße,  Hubert-Biernat-Straße,
Springstraße, Holzwickede, Hauptstraße, Hamburger Allee
Schwerte:  Schützenstraße,  Unnaer  Straße,
Labussierstraße,  Reichshofstraße,  Geisecker  Talstraße,
Wittekindstraße

In  Spielhalle
Geldspielautomat aufgebrochen
In der Nacht zu Mittwoch bemerkten Zeugen gegen 3 Uhr, dass
ein Fenster einer Spielhalle an der Ebertstraße aufgebrochen
worden  war.  Es  befand  sich  niemand  mehr  im  Gebäude.  Nach
ersten Feststellungen haben Unbekannte in der Spielhalle einen
Spielautomaten  aufgebrochen  und  die  Geldkassetten  daraus
entwendet. Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an die
Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder
921 0.
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Einbrecher  stehlen  größere
Menge Honig und Öl
In  der  Zeit  von  Samstagabend  bis  Dienstagnachmittag  haben
unbekannte  Täter  in  ein  Geschäft  an  der  Werner  Straße
eingebrochen. Sie entwendeten eine größere Menge Honig und Öl.
Wer  hat  etwas  bemerkt?  Hinweise  bitte  an  die  Polizei  in
Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.

10-jähriger Radler verletzt
Bei  einem  Verkehrsunfall  auf  der  Straße  „Am  Osttor“  in
Oberaden wurde am Dienstagnachmittag ein 10-jähriger Radfahrer
verletzt.

Wie die Polizei mitteilt, befuhr der Junge gegen 15.30 Uhr
 die Einbahnstraße am Osttor entgegen der Fahrtrichtung. In
einer Kurve stieß er mit einem entgegenkommenden PKW eines 71
jährigen Bergkameners zusammen und stürzte. Er verletzte sich
glücklicherweise nur leicht und wurde zur Behandlung in ein
Krankenhaus gebracht.

Banken zeigen der BergGalerie
die kalte Schulter
Die  Banken  machen  offensichtlich  CharterHaus  erhebliche
Schwierigkeiten, die ehemaligen Turmarkaden in Bergkamen in
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die  neue  BergGalerie  umzuwandeln.  Bisher  verliefen  die
Finanzierungsgespräche der Geschäftsführerin Brigitte van der
Jagt ergebnislos.

Vom westlichen Teil des Platzes der Partnerstädte ist der
Wohnturm hinter den ehemaligen Turmarkaden nicht zu sehen. Das
gibt Hoffnung, dass der Umbau in die geplante BergGalerie
klappen wird.

Zwei Gründe seien ihr dabei immer wieder genannt worden: die
geringe Kaufkraft der Bergkamener und der demografische Wandel
der  Stadt,  erklärte  sie  am  Dienstag  den  Mitgliedern  des
Stadtentwicklungsausschusses.

Dem  hat  die  Geschäftsführerin  stets  zwei  Argumente
entgegengehalten: der starke Investor, der mit dem notwendigen
Eigenkapital  hinter  diesem  Projekt  steht,  und  das  Rege
Interesse von künftigen Mieter, unter anderem Edeka, und den
Verbliebenen wie C&A, Deichmann und die Firma Family, die
wiederkommen will.

Allerdings hat sie noch nicht mit allen infrage kommenden
Banken gesprochen. Und es zeichnet sich ab, dass sie in Kürze
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auf  weitere  überzeugende  Argumente  zurückgreifen  kann.  1,.
Beigeordneter  Dr.  Hans-Joachim  Peters  kündigte  an,  dass
Brigitte van der Jagt mit der Baugenehmigung in einigen Tagen
rechnen kann. Das ist dann für sie die Grundlage, die ersten
Mietverträge zu unterschreiben.

BergGalerie  wir  im  Computer
„vorgebaut“

So könnte sie aussehen, die
BergGalerie in Bergkamen

Mit dem Baustart des ersten Bauabschnitts rechnet sie nun im
Frühjahr 2015. Diese Verzögerung gegenüber der ursprünglichen
Planung ein Dreivierteljahr ist auch in der komplexen Planung
dieses Umbauprojekts begründet. Insbesondere der ältere Teil
macht den Architekten doch erhebliche Schwierigkeiten.

Um hier unliebsame Überraschungen zu verhindern, greifen die
Architekten  auf  ein  computergestütztes  Planungsinstrument
zurück, das in Deutschland noch relativ neu ist. „Wie bei
neuen  Automodellen  bauen  wir  die  BergGalerie  per  Computer
zunächst als 3D-Modell“, erklärte sie dem Ausschuss. Dadurch
sollen Probleme frühzeitig erkannt und behoben werden. Ist der
Bau erst mal gestartet, können solche Änderungen sehr teuer
werden.

Dieses computergestützte 3D-Modell will CharterHaus bei der
Immobilienmesse „Expo Real“ vom 6. Bis 8. Oktober in München
präsentieren. Dann gebe es bei dieser Messe auch ein bisschen
Werbung für Bergkamen, sagte Brigitte van der Jagt.
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Eine  Million  Kubikmeter
Bodenaushub  für  die
Wasserstadt
Die Oberadener müssen bis zum Ende dieses Jahrzehnt mit dem
starken Lkw-Verkehr, insbesondere auf der Jahnstraße leben.
Rund eine Million Kubikmeter Bodenaushub werden ab 2016 bis
2019 zur Wasserstadt Aden geschafft.

So könnte einmal die Wasserstadt Aden aussehen. Hier ein Blick
von der Nordseite des Datteln-Hamm-Kanal.

Immerhin  soll  es  keine  Zunahme  des  Lkw-Verkehrs  geben,
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verspricht  Projektleiter  Dieter  A.  Wahlen.  Dem  sind  schon
„natürliche“  Grenzen  gesetzt.  Die  Kapazitäten  der
Transportunternehmen sind voll ausgeschöpft. Außerdem lassen
sich nach den Erfahrungen der Aufschüttung auf den Bergkamener
Bergehalden   jährlich  nicht  mehr  als  350.000  Kubikmeter
Bodenaushub in der Region akquirieren, wie der 1. Beigeordnete
Dr.  Hans-Joachim  Peters  gegenüber  dem  „Bergkamen-Infoblog“
erklärte.

Das  bedeutet  übrigens  auch,  dass  die  Schüttungen  auf  der
Bergehalde längstens bis Ende kommenden Jahres dauern werden.

Notwendig  ist  diese  große  Menge  an  Bodenaushub  zur
Modellierung des Kernstücks der Wasserstadt, des Adensees. Der
größte  Teil  des  Bereichs  des  ehemaligen  Bergwerksgeländes
liegt  unterhalb  des  Wasserspiegels  des  Datteln-Hamm-Kanals.
Für  den  See  muss  deshalb  entlang  der  Hamm-Osterfelder-
Bahnlinie ein breiter Damm errichtet werden. Dafür reichen die
Bodenmassen,  die  auf  dem  Haus-Aden-Gelände  bewegt  werden
können längst nicht aus.

Erster Spatenstich im Frühjahr 2016
Nach  dem  jüngsten  Zeitplan  soll  der  erste  Spatenstich  im
Frühjahr  2016  erfolgen.  Die  Vermarktung  der  Grundstücke
beginnt  2017.  Die  ersten  privaten  Häuser  können  ab  2019
errichtet werden.

Wie  Dieter  A.  Wahlen  am  Dienstag  dem
Stadtentwicklungsausschuss gegenüber erklärte, hat es auch b
ei  ihm  bereits  eine  Reihe  von  Gesprächen  mit  Bauwilligen
gegeben, die nicht nur bereits sind den Grundstückpreis zu
zahlen,  sondern  auch  dort  auch  ein  Haus  mit  einer
ansprechenden  Architektur  zu  errichten.

Eine  Folge  dieses  regen  Interesses  ist,  dass  der
Projektentwickler sich die Möglichkeit offen lassen m möchte,
auch im zweiten Bauabschnitt große Baugrundstücke entlang der



Gracht zu verkaufen. Hier hatten sich auch Bauträger gemeldet.

Losgehen soll es mit der Errichtung des Adensees. Er sei der
Dreh- und Angelpunkt des gesamten Projekts, betont Dieter A.
Wahlen.  Gleichzeitig  setzt  Dr.  Hans-Joachim  Peters  darauf,
dass synchron zu den Arbeiten auf dem Gelände der Wasserstadt
2017  auch  der  schienengleiche  Bahnübergang  durch  eine
Brückenanlage samt Zufahrt zur Wasserstadt ersetzt wird. Die
jüngsten Signale vom Land, bzw. von Straßen NRW lassen ihn
darauf hoffen.

Neuer  Aldi  erhält  sehr
interessante Nachbarn
Der  geplante  Aldi  an  der  Landwehrstraße  erhält  recht
interessante  Nachbarn:  ein  Seniorenheim,  eine
Niedrigenergiesiedlung,  Seniorenwohnungen  und  einen  Beitrag
zur Verbesserung der medizinischen Versorgung in Bergkamen.
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Standort des neuen Aldi-Standort an der Geschwister-Scholl-
Straße.

Das erfuhren die Mitglieder des Stadtentwicklungsausschusses
aber erst, nachdem sie energisch nachgehakt hatten. Vorneweg
Harald Sparringa von den Grünen. Er verweigerte dem von der
Verwaltung  geänderten  Rahmenplan  für  die  Bebauung  der
Freifläche südlich der Landwehrstraße zwischen Büscherstraße
und Geschwister-Scholl-Straße Rahmenplan für eine Neubebauung
die Zustimmung. Er konnte nur wenige Ähnlichkeiten mit dem
ursprünglichen Ergebnis eines langen Diskussionsprozesses aus
dem Jahr 2011 entdecken. Einziger Fixpunkt ist der Bolzplatz,
der auch nach dem neuen Konzept in Absprache mit dem Jugendamt
ein gleicher Stelle erhalten bleiben soll

Der Fraktionsvorsitzende von  CDU, Thomas Heinzel, und der
Sprecher der SPD im Ausschuss Rüdiger Weiß pflichteten ihm
bei. Erst dann fütterte der 1. Beigeordnete Dr. Hans-Joachim
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Peters den Ausschuss mit harten Informationen.

Seniorenheim statt Lärmschutzwall
Der  ursprünglich  geplante  Lärmschutzwall  könne  deshalb
wegfallen, weil ein Investor plane, entlang der Landwehrstraße
ein Seniorenheim zu bauen. Konzeptionell lehne es sich an dem
Haus Lessing an, das an der stark befahrenen Werner Straße
errichtet  wurde.  Dort  befinden  sich  die  Zimmer  für  die
Bewohner auf der straßenabgewandten Seite.

Dieses Seniorenheim soll auch für den notwendigen Lärmschutz
für  eine  Niedrigenergie-Siedlung  sorgen.  Die  will  ein
Bauträger schlüsselfertig errichten. Nach den Umschreibungen
Peters, er nannte den Namen nicht, kann es sich nur um ein
neues Projekt von „beta“ handeln.

Zur Bebauung des städtischen Grundstücks an der Geschwister-
Scholl-Straße südlich der Kuhbachtrasse ist die Stadt mit der
UKBS im Gespräch. Die kommunale Wohnungsbaugesellschaft plant
hier den Bau von Seniorenwohnungen.

Verbesserung  medizinischer
Versorgung
Zwischen  diesen  Seniorenwohnungen  und  den  bestehenden
Hochhäusern  ist  laut  neuem  Rahmenplan  eine  Mischnutzung
möglich. Dort könnte auch nicht störendes Gewerbe angesiedelt
werden.  Peters  sprach  in  diesem  Zusammenhang  von  einer
Verbesserung der medizinischen Versorgung.

Der  Stadtentwicklungsausschuss  vertagte  das  Thema  neue
Rahmenplan auf eine der nächsten Sitzung. Bis dahin wollen der
1. Beigeordnete Dr. Hans-Joachim Peters und der Leiter des
Planungsamts  Thomas  Reichling  die  Fraktionen  mit  allen
notwendigen  Informationen  zu  den  geplanten  Bauprojekten  in
diesem Bereich versorgen.



Peters  bat  allerdings  darum,  davon  den  Bereich  des
Nahversorgungszentrums,  sprich  Aldi,  auszunehmen.  Der  steht
auf der Tagesordnung des Bauausschusses am Montag. Es geht um
die Genehmigung eines Durchführungsvertrags zwischen der Stadt
und der KID Kamps Immobiliengesellschaft.


